
Mai 2022 
Die gepflegte Unterhaltung 

Re
da

kt
io

n/
K

on
ta

kt
: N

ic
ol

a 
Re

ss
el

, D
or

nr
ös

ch
en

w
eg

 9
, 0

16
2-

57
21

53
6,

 n
ic

ol
a.

re
ss

el
@

gm
ai

l.c
om

Lösung April-Rätsel: 

Die Witze des Monats

Treffpunkt Siedlerheim / Termine / Aktuelle Infos 

Hirn anstrengen

Frauengruppe 
Treffen im Siedlerheim, 14:30 Uhr

Neues aus dem Vorstand & Siedlerheim
Im Siedlerheim können aktuell wieder Treffen stattfinden,  
donnerstags die Flötengruppe, montags die „Klangfarben“,  
die Frauengruppe trifft sich am letzten Dienstag des Monats. 
Mittwochs und Sonntags tagt der Stammtisch. 

Dienstag, 
31.05.

Offene gemeinsame Gebetszeit 
Gemeinsam für Frieden beten. 18:30-19:00 Uhr in der Kapelle

jeden 
Dienstag

Samstag, 
28.05.

Siedlerjugend 
Kochparty! Einladung folgt!

Ein Mann stiehlt 100 Euro aus einem Supermarkt. 
Am nächsten Tag kommt er zurück und kauft mit dem gestohlenen 
100 Euro-Schein Lebensmittel im Wert von 70 Euro ein. Er bekommt 
30 Euro Wechselgeld.
Wie hoch ist der Schaden des Supermarkts? 
Hat er 30, 70, 100, 130, 170 oder 200 Euro verloren?

Kummer mit dem  

Gartenbrunnen?  

Brunnen-Service 

A. Seemüller 

0821-95951 oder 

0176-21642736

Ein Ostfriese kauft eine Motorsäge von 
einem Verkäufer in einem Baumarkt. 
Doch auch nach Tagen hat er Probleme 
mit der Säge. Er schafft innerhalb einer 
Woche nur vier Bäume zu fällen. 
Enttäuscht kehrt er in den Baumarkt 
zurück und spricht den Verkäufer an. 
Der Verkäufer will die Motorsäge testen 
und lässt sie laufen. Der Ostfriese wun-
dert sich und fragt den Verkäufer „Was 
ist denn das für ein Geräusch?“

Schlaue Hölzchen
Gegeben sind vier kleine Quadrate, durch Verschieben von genau 
drei Zündhölzern sollen daraus drei Quadrate gleicher Größe entstehen.

Es darf kein Hölzchen 
zerbrochen oder komplett 
weggenommen werden, alle 
Hölzchen müssen verwendet 
werden. 



„Weißt du noch?“ Erinnerungen aus der Siedlung

Insekten.Vielfalt.Schafweidsiedlung
Diesem Siedlerspatz liegt ein Flyer bei mit vielen einfachen, interessanten Tipps & 
Tricks, die helfen, die Vielfalt in unseren Gärten zu gestalten und zu vergrößern. 
Es ist Ihnen vielleicht schon aufgefallen - auf den Streuobstwiesen beim Tennisplatz 
und Ecke Dornröschenweg/Isegrimstraße stehen zwei merkwürdig aussehende  
zeltartige Konstruktionen. Das sind sogenannte Malaisefallen. Sie, und drei wei-
tere in teilnehmenden Privatgärten (im Mai folgen noch einmal zwei), wurden im 
April vom Artenschutzzentrum des Landesamts für Umwelt aufgestellt und sind 
ein grundlegender Teil des bayernweit ersten Pilotprojekts, in einer Wohnsiedlung 
den Bestand an Insekten zu bestimmen. Mithilfe dieser Fanginstallationen kann 
die existierende Insektenvielfalt wissenschaftlich ausgewertet werden. Die Behäl-
ter werden regelmäßig eingesammelt. Es ist wichtig, dass Abstand zu dem Fallen 
gehalten wird, weil man leicht über die Spannschnüre stolpern kann und dadurch 
die ganze Kontruktion zum Einsturz bringt ... ggf. bitte auch melden, falls man Be-
schädigungen feststellt, Kontaktinfo steht auf den Schildern beim Standort. Danke!
Wer am Projekt interssiert ist, ist sehr herzlich eingeladen, wir freuen uns über 
Neuzugänge und alle Mitmacher! Kontakt Andi Steidle 0171-7326582.

Schafweidsiedlung, Josef sogar nach wie vor im elterlichen Haus. Josef Mögele ist die älteste 
Hausgeburt der Schafweidsiedlung! 
Die wenigen Siedlerhäuser aus dieser allerfrühesten Zeit der Schafweidsiedlung wurden nur 
einige Jahre nach der Schenkung der Gemarkung „Bächelacker“ durch Fürst Fugger (1921) 
gebaut und hatten große Gärten für Gemüsebeete, Beerensträucher und Obstbäume und 
auch Kleintierstallungen hinter dem Haus für Hühner, Ziegen, Hasen und Schweine.  
Das Foto stammt aus dem Buch „Göggingen“ vom Gögginger Geschichtskreis.
Haben Sie auch alte Fotos, die Sie uns gerne zeigen würden? Wir brauchen Nachschub und 
sind neugierig, wie es früher hier in der Schafweidsiedlung aussah. Wir würden uns freuen! 
(Kontakt jederzeit an die Redaktion, s. Rückseite)    

Dieses seltene Foto ist 
richtig alt. Es stammt 
aus dem Jahr 1930 und 
zeigt die versammelte 
Familie Mögele vor 
ihrem Siedlerhaus „Auf 
der Schafweide 11“. 
Jetzt heißt die Straße 
Erlkönigweg. Auf dem 
Bild zu sehen sind Ma-
ria, Theresia und Josef 
Mögele mit den Kindern 
Maria und Paula. Paula 
und auch ihr Bruder Jo-
sef (auf dem Foto noch 
nicht geboren) leben 
beide heute noch in der

Maifest
Es war schön, dass im Siedlerheim 
wieder gefeiert werden konnte. 
Nachdem in den Tagen zuvor der 
neue Maibaum aufgestellt war 
(vielen herzlichen Dank an die Firma 
Eser, die der Siedlung sehr verbunden 
ist und immer kostenlos unterstützt!), 
wurde zum Maifest eingeladen.  
Bei Leberkäse, Salatbüffet und dem  
einen oder anderen Bier saß man bei  
bester Stimmung zusammen.  
Den erfolgreichen Teilnehmern des BIG Ski 
Cups im März wurde eine Anerkennung 
überreicht. Die Menschen aus der Ukraine, 
die z. Zt. bei Gastfamilien in der Schaf-
weidsiedlung leben, waren auch dabei, sie 
waren von der Siedlergemeinschaft aufs Haus 
eingeladen.
Vor dem Maifest wurde das Siedlerheim frisch 
gestrichen und erstrahlt in neuem sonnengel-
ben Glanz. Unser Mitglied Malerfachbetrieb 
Königsberger aus Oberottmarshausen behielt 
den Preis vom Angebot 2020 bei, obwohl die 
Preise seitdem um mindestens 30% gestiegen 
sind. Danke! Außerdem wurden Terrasse und 
Gartenbänke toll in Schuss gebracht, Ewald 
Schnörch und Toni Müller waren mit Hoch-
druckreiniger und Pinsel im Einsatz.  
Vielen Dank!

Spendenaufruf
Beim Maifest stand ein freundliches rosa 
Spendenschwein mit dem guten Ziel, die 
Flüchtlinge aus der Ukraine und deren 
Gastfamilien, die sie hier in der Siedlung 
beherbergen, ein wenig finanziell zu un-
terstützen. Bis dato wurden nämlich noch 
keine öffentlichen Leistungen ausbezahlt, 
und vieles wird benötigt, von der täglichen 
Versorgung ganz abgesehen. Die Gastfami- 
lien stemmen dies derzeit allein mit Hilfe 
von Nachbarn, Familie und Freunden. 
Während die Mühlen der Bürokratie lang-
sam vor sich hinmahlen, können wir als 
Gemeinschaft hier eine kurzfristige Über-
gangshilfe leisten.  
Aktueller Spendenstand via Spenden-
schwein sowie Vereinskonto 1.210,00 € !  
Vielen Dank für Ihre Hilfsbereitschaft!
Bis die staatlichen Leistungen greifen, wird 
weiterhin Starthilfe & Unterstützung benö-
tigt, Ihre Spende ist also auch aktuell sehr 
willkommen und geschätzt! DANKE!
Der Betrag wird in Absprache mit den Gast-
familien verteilt.
                   Vereinskonto Siedlergemein- 
                    schaft, Verwendungszweck 
                    „Ukrainehilfe“, IBAN 
                    DE57 7205 0101 0200 7522 02

          Wolle braucht Auslauf
                           Unser schönes Lastenrad ist eine praktische Sache. Ob zum Einkaufen, 
                           zur Bandprobe samt Instrumentarium, fröhlicher Kindertransport oder 
Geburtstagsausflug ... Wolle ist sehr vielseitig einsetzbar. Ein bisschen mehr Auslauf könn-
te das Lastenschaf gebrauchen, Buchung jederzeit via Corbinian Hiller, 0179-7794307.

Siedlerjugend
Endlich gibt‘s was für euch anzukündigen! Samstag, 28.05.: Kochen  
mit den Großen! Lust auf leckeres Essen, lustige Spiele und kreative  
Basteleien? Dann komm zu unserer Kochparty im Siedlerheim. Mehr  
Infos findest du bald in deinem Briefkasten oder in der Siedlerkinder WhatsApp-Gruppe. 
Und schon zum Vormerken im Juni: Freitag, 24.06., Grillen & Spiele-Abend! 
                                                                        Wir freuen uns! Christine, Carola und Hanna
Babysitting 
Möchten Sie sich wieder einmal einen schönen Abend machen? Oder brauchen Sie ein-
fach mal zwischendurch eine zuverlässige Kinderbetreuung? Lotta ist erfahrene Babysitte-
rin und passt gerne auf Ihre Kinder auf. Lotta Schmidt, 0157-35482015
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